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Wochen-Rundschau.
! Erste Kammer und Zweite Kammer.
! Die Erste Kammer , die letzthin wieder zusam-
! mengetreteu ist, hat , wie nach den Kommissions-
^ beschlüssen zu erwarten war , dem Gesetzentwurf über

die Schaffung einer Landwirtfchastskammer ein
! schnelles Begräbnis bereitet , und zwar nicht ein-
1 mal eines erster Klasse . Der Entwurf wurde näm¬

lich ohne jedwede Einzelberatung im Ganzen abge¬
lehnt . Die Regierung hat sich damit leicht abge¬
sunden ; Minister v . Pifchek sagte , er sei über das
Scheitern nicht besonders unglücklich , da die Re-

! gierung an die Sache nur zögernd und nur auf
§ Drängen der Zweiten Kammer herangetreten sei.Das mag so sein , und es ist , wie wir früher schon^ ausgeführt haben , gewiß auch richtig , daß sich bei

manchen , die ehedem gewissermaßen Feuer und
Flamme für die Schaffung einer Landwirtschafts¬kammer waren , der Eifer unterdessen erheblich ver¬
loren hat . Aber dennoch bleibt das Scheitern be¬
dauerlich . Einmal aus rein sachlichen Gründen , so¬dann aber auch deshalb , weil durch die Umstände
zwischen der Ersten und Zweiten Kammer ein sehr
unerwünschtes Spannungselement geschaffen wird.
Der Zweiten Kammer kann es durchaus nicht gleich¬
gültig sein, wenn das Oberhaus mit einer vom „jen¬
seitigen Hause" angenommenen Vorlage so kurzen

j Prozeß macht. Das rührt an die Grundfragen des
j gesetzgeberischen Gewichts der Volkskammer . Wenn

die beiden Kammern verfassungsmäßig gleichberech-
j tigt sind, mit gewissen Ausnahmen , so muß dochdie vom Volke gewählte Zweite Kammer den An-
! spruch erheben , der wichtigste und ausschlaggebende
! Faktor zu sein . Sie kann und muß erwarten , daß
j bei Meinungsverschiedenheiten die Erste Kammer,wenn sie schon nicht einfach den Beschlüssen des

anderen Hauses beitreten will , was niemand ver¬
langen dürfte , immerhin den Versuch macht, einen
Ausgleich herbeizuführen . Auch bei der Bauordnunghat sich die Erste Kammer schroff gezeigt . Sie hat
sich gemäß dem Beschlüsse der Kommission unbe¬
dingt für das Genehmigungsrecht des Ministeriumsbei den Ortsbausatzungen erklärt und einen vonder Regierung unterstützten Kompromißantrag ab¬
gelehnt . Es half nichts , daß die Regierung selbstdie Beschlüsse der Abgeordnetenkammer für prak¬tisch nicht wesentlich verschieden von dem Geneh-

> Nutzungsrecht bezeichnete und im Interesse des
Zustandekommens der Bauordnung ein Entgegen-I kommen an die Abgeordnetenkammer befürwortete.

! Durch die Haltung der Ersten Kammer wird das
Zustandekommen der Bauordnung ebenfalls sehr ge¬fährdet , was schon um deswillen sehr zu bekla¬
gen wäre , weil damit ein außerordentlicher Auf¬wand von Zeit und Arbeit nutzlos vertan wäre.
Auch sachlich wäre es zu beklagen , wenngleich die

! Bauordnung in der Gestalt , die sie in der Ab-
^ geordnetenkammer erhalten hat , gewiß nichts we-
! Niger als befriedigt . Es ist gar kein Zweifel , daß

eine Haltung , wie sie die Erste Kammer neuerdings
eingeschlagen hat , über kurz oder lang zu schwe¬ren Konflikten zwischen den beiden Häusern führenwird.

Tie Ersatzwahl in Welzheim.
Für die Ersatzwahl im Landtagswahlbezirk Welz¬heim ist nun die Aufstellung der Kandidaturen fer¬tig . Die Deutsche Partei hat , da Dr . v . Hieber

bekanntlich von seinem Mandatverzicht nicht abzu¬bringen war , den Parteisekretär Dr . Keinath aufge¬stellt , einen rührigen und tüchtigen Politiker , deraber wahrscheinlich in dem Bezirke einen schwe¬ren Stand haben wird . Die Fortschrittliche Volks¬
partei hat den Anwalt Seitz von Burgholz , der
Bund der Landwirte den Gutsbesitzer Mohring auf¬gestellt . Es ist klar , daß die Entscheidung erst im
zweiten Wahlgange fallen wird . Ueber das Wie ist
freilich nichts vorauszusagen.

Vatikanisches Doppelspiel '?
Die deutschen Offiziösen haben mit vollen Bal¬ken einen großen Erfolg des Herrn v . BethmannHollweg in dem .Konflikt mit dem Vatikan wegender Enzyklika verkündet . Herr v . Bethmann Hollwegsoll sogar dem Papste seinen Dank für das bewie

sene Entgegenkommen bei der Schlichtung des Fal¬les haben anssprechen lassen . Es scheint indessen,daß Herr v . Bethmann Hvllweg und die preußische
Regierung von den Herren im Vatikan einfach
hiueingelegt worden sind . Der Text der Note desVatikans an die preußische Regierung lautet in dervon den vatikanischen Organen veröffentlichten Fas¬sung «erheblich anders , als nach der Uebersetzungder Nordd . Allg . Ztg . Danach wäre von einemAusdruck des Bedauerns durch den Papst keine Rede.
Außerdem versichern die vatikanischen Organe , daßdie Weisung an die deutschen Bischöfe wegen der
Nichtverössentlichung der Enzyklika vor der preu¬
ßischen Vorstellung ergangen und daß überhauptdie Bekanntgabe der Enzyklika in dem päpstlichenAmtsblatt in aller Form und durchaus rechtsver¬bindlich geschehen ^ ist . Wenn sich das so verhält,
so ist allerdings Herr v . Bethmann Holkweg durchein Doppelspiel des Vatikans sozusagen zum Nar¬ren gehalten worden.

Vom Kaiser.
Das Befinden des Kaisers , über das letzthin be¬

unruhigende Gerüchte austauchten , ist vollkommen
zufriedenstellend . Der Bluterguß im rechten Knie¬
gelenk ist fast ganz verschwunden , sodaß der Kaiseram Mittwoch nach Kiel zur Kieler Woche abreisenkonnte . Im Kaiserhause ist übrigens am Diens¬
tag ein Trauerfall eingetreten . Die jüngste Schwe¬ster der Kaiserin , Prinzessin Feodora zu

'
Schleswig-Holstein , die bei der Freifrau v . Röder in Ober-

sasbach in Baden zu Besuch war , ist dort plötzlichan Herzschwäche gestorben . Sie war schon längerHeidend , und stand im 37 . Lebensjahr . Djie Kai¬
serin , der Kronprinz und andere Mitglieder der Fa-milie reisten alsbald nach Obersasbach ab.

Das Ende des Bankriegs.
Die Wiederaufnahme der Arbeit im Baugewerbehat noch Schwierigkeiten gemacht. In manchen Or¬ten haben sich die Arbeiter , unzufrieden nril dein

Schiedssprüche der Unparteiischen , versucht gefühlt,den Schiedsspruch nicht anzuerkennen . Indessen hatder in Charlottenburg abgehaltene außerordentlicheMaurerverbandstag schließlich dem - Schiedsspruchzugestimmt , und auch die noch widerstrebenden Ele¬mente werden sich dem gewiß fügen.
Die .Kretafrage.

In der Kretafrage ist neuerdings von russischerSeite der Vorschlag gemacht worden , daß die vier
Schutzmächte wieder Truppen dort landen . Der
Vorschlag ist erheblich besser als der englische und
scheint Aussicht auf Annahme zu haben . Die Lö¬
sung der Frage bringt er freilich auch nicht , viel¬
mehr ist es ein Berlegenheitsmittel , wie alles wasdie Schutzmächte tun . Gescheiter wäre es gewesen,wenn sie seinerzeit ihre Besatzungstruppen nicht zu¬rückgezogen hätten , denn erst dadurch sind die Kre¬ter und die Griechen ermutigt worden , ihre Ver¬
einigung zu erklären.

Wnrttemdergischer Landtag.
Kammer der Standesherren.

Stuttgart , 24 . Juni.Die Erste Kammer beendete in ihrer heutigenSitzung die Beratung über die abweichenden Be¬
schlüsse der Zweiten Kammer zur Bauordnung.Frhr . von Geisberg -Schöckingen wünschte, daß demsinn - und zwecklosen Zerstören der Grabdenkmäler
vorgebeugt werde , da man in dieser Hinsicht in
Württemberg geradezu barbarisch vorgegangen sei.Lo wurde die obere Kirche in Beilstein als Turn¬halle verwendet und auch das Paradies im KlosterMaulbronn zu turnerischen Spielen benützt . Ins¬besondere müßten die Kameralämter wirksam fürden Denkmalsschutz eintreten . Der Staat sollte indieser Angelegenheit die Führung übernehmen . Prä¬sident von Zeller nahm die Kameralämter in Schutz.Für die frühere Handlungsweise der Finanzverwat-tung seien die Zeitumstände bestimmend gewesen.Auch heute müsse sich ein Staat , der Mühe habe,seine Finanzen im Gleichgeivicht zu halten , auf die
unbedingt notwendigen Ausgaben beschränken. Bei
günstigerer Finanzlage könnte der historischen Pietätmanches Opfer gebracht werden . Freiherr von Ow
wünschte noch , daß bei allen Baudenkmalen undbei Verkäufen künstlerisch wertvoller Gebäude dem
Landeskonservator rechtzeitig Anzeige gemacht werde,damit dieser sueasorisch einwirken könne . ZumSchluß wurde noch die Landesfeuer löschord-nung beraten und dieser auf Antrag des Bericht¬erstatters Grafen Uxkull im Wesentlichen in der
Fassung der Zweiten Kammer zugestimmt . NächsteSitzung morgen vormittag mit der Tagesordnung:
Eisknbahnschnld und Eingaben.

Kammer der Abgeordneten.
Stuttgart , 24 . Juni.

Die Zweite Kam in er beriet heute die
Deutschparteiliche Anfrage betreffend den Bahch-
hofumbau in Stuttgart. Der Abg . Wieland
gab dieser Anfrage eine aufs Hörensagen sich stüt¬
zende Begründung , die , mit gänzlich ungerechtfer¬
tigten Angriffen gegen die Generatdirektion durch¬tränkt , jede Sachkenntnis und tatsächliche Unter¬
lage vermissen ließ , wie Ministerpräsident von Weiz-



säcker yervorhob . Er wies insbesondere den bedauer¬
lichen Vorwurf zurück, daß unsere Techniker ihrer
Aufgabe nicht gewachsen seien, daß es an einer
Oberleitung und dem richtigen kaufmännischen Sinn
fehle . Bis jetzt seien 31 Millionen für den Um¬
bau ausgegeben xmd bis zum Beginn der neuen
Finanzperiod ? würden für den neuen Bahnhofum
bau 45 Millionen ausgegeben sein . Die Gesamt-
kosten könnten nicht angegeben werden . Mehrko
sten würde es geben, aber auch Ersparnisse . Daßdas Bauprogramm bei einer 10jährigen Bauperiode
jetzt noch nicht in allem feststehen könne , sei selbst
verständlich . Die Münsterlinie erfordere mit der
Verlegung des Lokomotivabstellbahnhvfs nach Mün
ster einen Mehraufwand von 10 005 000 Mark.
Bor unnötigen weiteren Projekten , wie der von Kü
bel gewünschten Verlängerung der Vorortslinien als
Untergrundbahn bis zum Marktplatz , warne er.
Die ungerechtfertigten Angriffe Wielands wurden
auch vom Präsidenten Stieler sowie mehreren Ab¬
geordneten zurückgewiesen. Der von Haußmann (V . >
gewünschten Schaffung eines Eisenbahmninisteriumserklärte der Ministerpräsident sympathisch gegen¬über zu stehen . Wieland behauptete schließlich , es sei
ihm nicht im Traum eingefallen , gegen die württ.
Techniker den Borwurf der Unfähigkeit zu erheben.Der Nachtragsetat betr . das Ausstellungsge¬bäude wurde ohne Debatte an den Finanzausschuß
überwiesen und eine Eingabe betr . die Pflege ge¬
regelter Leibesübungen durch die Volksju¬
gend im 14 . bis 18 . Lebensjahr in Anleh
nung an die allgemeine Fortbildungsschule der Re¬
gierung zur Erwägung übergeben . Morgen Neubauder (tierärztlichen Hochschule u . a.

Landrsnachrichten.
* Berneck , 24 . Juni . Ihre Majestät die Kö¬

nigin machte am Dienstag nachm , gegen 4 Uhreinen unangemeldeten Besuch bei den Freiherr v.
Gültlingen 'schen Herrschaften hier . Die Königin kam
mit Automobil von Bebenhausen , wohin sie nach
kurzem Aufenthalt wieder zurückkehrte.

st Liebenzell , 24 . Juni . Schon seit längerer
Zeit wurde auf dem hief . Bahnhof von dem zumVerladen bestimmten Nutzholz entwendet , ohne daßes Möglich war , den Dieb ausfindig zu machest.Dieser Tage wurden wieder Dielen entwendet . Der
Verdacht lenkte sich diesmal auf einen schon öfters
wegen Diebstahls bestraften Schreiner in Mona-
kam . Bei einer vorgenommenen Haussuchung wurdedenn auch tatsächlich ein Teil von dem gestohlenen
Holz vorgefunden . Den größten Teil aber hatteder Schreiner schon verarbeitet . Der Täter , der
sich im Rückfall befinden soll , wird vor dem Ge¬
richt einen schweren Standpunkt haben.

st Birkenfeld , OA . Neuenbürg, 24 . Juni . Ge¬
stern nacht nach 11 Uhr brach in dem Haus des
Bäckermeisters Wilhelm Ruf Feuer aus . Der Dach¬
stock brannte nieder und der untere Stock wurde er¬
heblich durch die nötigen Löscharbeiten beschädigt,st Sulz a . N ., 24 . Juni . Vorgestern nachmit-
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tag halb vier Uhr ging über hiesige Stadt und
Umgebung ein heftiges Gewitter, von Sturm
und wolkenbruchartigem Regen begleitet,
nieder . Auf der Höhe , Markungen Böhringen , Sig-
marswangen und Wittershausen , entwurzelte der
Sturm viele der schönsten Bäume und richtete auch
sonst Schaden an . Auch in Empfingen und Umge¬
bung wütete der Sturm arg , Bäume wurden ent¬
wurzelt , Heuwagen und Feldarbeiter wie Stroh¬
halme umgeblasen . Zwischen Fischingen und Sulz
schlug der Blitz rechts des Neckars in einen Baum,der vollständig zersplittert wurde . Im Staats¬
wald Ettenberg liegen Hunderte von Festmeter Lang¬
holz kreuz und quer übereinander , viele der stärk¬
sten Tannen sind auf 5 0 Meter abgetnickt wie
Strohhalme . Eine Partie Holzhauer ist beschäf¬
tigt , den Weg wieder fahrbar zu machen.

st Herrenberg , 24 . Juni . Aufsehen erregt der
Zusa ui menbruch der Getreideha u d langvon Johann Georg Weit, die, wie verlau¬
tet , mit über einer Million Passiven ihre
Zahlungen eingestellt hat . Die Aktiven sollen ge¬ring sein . Es wird ein Vergleich auf der Basisvon 10 Prozent angestrebt . Die Firma ist Speku¬lationen in Mehl und Getreide zum Opfer gefal¬len , durch die hauptsächlich auswärtige Exporteureund Firmen in Elsaß -Lothringen betroffen werden.

st Stuttgart , 24 . Juni . (Strafkammer . ) In
Scharnhausen fiel am Ostersonntag ein OjährigerKnabe in ein über 3 Meter tiefes , mit Wasser an¬
gefülltes schachtartiges Loch und ertrank . Das Lochwurde beim Kanalbau ausgehoben , es war abge¬
schrankt , aber nicht genügend bedeckt . Gegen den
Leiter der Grabarbeiten , den Maurer Karl Grä¬ber , wurde nun Anklage wegen fahrlässiger Tötungerhoben . Ein Verschulden wurde bei ihm darin er¬
blickt, daß er nicht dafür gesorgt hat , daß das Loch
genügend breit zugedeckt wurde und die Straf¬kammer verurteilte ihn zu l Wvchck

'
Gefängnis . Der

Staatsanwalt hatte drei Wochen Gefängnis bean¬
tragt.

st . Stuttgart , 24 . Juni . (Strafkammer . ) Das'
10jährige Dienstmädchen Marie Eininger machteeines Tages ihrer Dienstherrschaft die Mitteilung,es sei in einem Zimmer eingebrochen worden . Die
sofort herbeigerufenen Kriminalbeamten stellten je¬
doch fest, daß es sich 'nur um einen fingiertenEinbruch handelt . Das Mädchen hatte Kleidungs¬
stücke herumgeworfen und einige Schmuckgegenständeaus einer Kommode genommen und versteckt . Den
Einbruch hatte sie fingiert , um einen von ihr einigeTage zuvor begangenen Diebstahl zu verdecken . Sie
hatte einem neben ihr bediensteten Mädchen ausder Kommode ein Sparkassenbuch über 1160 Mark
gestohlen . Als ihr aus der Sparkasse die Abhe¬
bung von 1000 Mark ohne Vollmacht nicht ge¬lang , schickte sie an die Sparkasse eine Postkarte,
wonach ihr angeblich die Bestohlene Vollmacht er¬teilt . Sie getraute sich nicht mehr auf die Sparkasse
zu gehen : das Sparkassenbuch verbrannte sie dann.Die Strafkammer erkannte gegen sie wegen Dieb¬
stahls und Urkundenfälschung auf drei Monate Ge¬
fängnis.

st Stuttgart , 24 . Juni . Bei der heutigen Zieh¬
ung der Ausstellungslotterie fielen 1000 Mark aufNr . 13 295 , 500 Mark auf Nr . 13988 , je 100
Mark aus Nr . 5326 , 5342 , 5394 . Wertgewinne fie¬len auf die Ikummern 675 , 3332 , 3024 , 6017,6524 , 4795 , 7960 , 8767 . (Ohne Gewähr . )

st Stuttgart , 24 . Juni . Heute vormittag 11
Uhr fuhr ein Automobil die Königstraße herun -iter über den Schloßplatz . In der Nähe des Dan-
necker-Denkmals lief ein älterer Mann dem Stra¬
ßenbahnwagen zu , um nach Cannstatt zu fahren,und kam dabei dem Automobil in die Quere . Durchden Anprall wurde er auf die Seite geworfen '.Der Charakter seiner Verletzungen konnte noch nicht
gleich festgestellt werden . Der Verunglückte wurde
vom Chauffeur und anderen hilfsbereiten Personenins Auto gesetzt und dach seiner Wohnung in Cann¬
statt gefahren . Nach den Aussagen von Augen¬
zeugen soll dem Chauffeur keine Schuld treffen , daer fm langsamen Tempo gefahren kam.

st Heilbronn, 24 . Juni . Gestern abend gegen7 Uhr fiel in einem unbewachten Augenblick dasetwa 15 Monate alte Kind eines hier wohnendenZahnarztes aus dem Fenster auf die Straße underlitt so schwere innere 'Verletzungen , daß es kurzeZeit darauf starb.
st Hengstfeld , OA . Gerabronn, 24 . Juni . Alsein hiesiger Landwirt bemerkte, daß sich ein Stierim Stall in die Kette verwickelt hatte , nahm erim Eifer das Holzbeil , um die Kette aufzuspren¬

gen . Dabei hieb er daneben und dem Tier das Hirnein . Der Stier war sofort tot.
st Gmünd, 24 . Juni . Am Mittwoch, den 29.

Juni (Fest Peter und Paul ) findet hier die 28.
allgemeine Land es 'Versammlung des ärzt¬lichen Landesvereins für Württemberg statt.

st Von der oberen Donau , 24 . Juni . Nicht we¬
niger als zweimal schlug am Mittwoch abend kurzvor sechs Uhr der Blitz in die Burg Wildenstein . Ineinem der Flankentürme der jenseits des erstenBnrggraben liegenden Vorwerke , die jetzt der Oeko-nomie dienen , zündete er . Was an Futter und Strohvorhanden war , wurde vernichtet , ebenso die mäch¬
tigen Eichenbalken , die über den Kasematten wa¬ren . Die innere Burg hat keinen Schaden genom¬men . Die Burg Wildenstein ist Eigentum des Für¬sten zu Fürstenberg in Dvnaueschingen und durchden ulkigen Damian von Wildenstein in ScheffelsTrompeter von Säckingen wenigstens dem Namen
nach überall bekannt . Es war ein schauerlich-schö¬ner Anblick , als das brennende Gebäude auf mäch--
tigem Felsen in schwindelnder Höhe seinen Feuer¬
schein zu Tal warf . Der ganze in der Scheuer
untergebrachte Futtervorrat wurde ein Raub der .Flammen.

Auch die Selbstsucht kann ein festes Bindeglied zwischen
zwei Menschen sein.

VorauBfichMchrs Witter
am Sonntag, den 26 . Juni : Bewölkt , regnerisch, mäßig

kühl.
Verantwortlicher Redakteur: L. Lau! MtensteiZ.

Um msirr Lager zu rrduziersn, OWpfehle Fstzigen Ue- rrvfKzrLt:

landrvwtschaftl Geräte
UM - m M . — .H m -WW
- Lsri >s »dslL , SsrarsoLss,

von M. 6.50 an
«M 8Ü Ntz . N

Kümpfe, Wetzsteine »it Smsük, Tensenringe, Seilrollen
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Velins M Kseiicke ».
Die nachstehenden Teile der abgebrochenen , eisernen Mühlkanal¬

brücken in Altensteig OA . Nagold werden hiemit zum Verkauf aus¬
geboten :

3 « tck . «k. 34 , je 5.50 w lg. zus. 1115 KZ
3 « tck. «k . 30, je 4,20 m lg. zus. 678 KZ
3 « tck. L' EUs« 30, je 5,50 m lg. zus. 504 KZ
3 « tck . jl- Eifs« »k . 30, je 4 .90 w lg. zus. 449 KZ

33 « tck. Zoressisirr üik. 11 , je 3,50 m !g. zus. 2106 KZ
36 « tck. ZorsSsifs« «k. 11 . je 3,30 w lg. zus 1613 KZ

Verbindungsstücke u. s. Ä . 35 KZ
rd. 6806 KZ

Die Vergebungsbedingungen können bei der K . Straßenbauinspektion
Calw und bei Straßenwärter Theurer in Altensteig eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 8 . Juli 1810 bei der Straßenbau-
inspektion einzureichen.

Calw , den 23 . Juni 1910.
K. « tratzr«ba«i«fprktto».

Badeanstalt Altensteig.
Telephon 44 Inhaber Joh . Seeger Telephon 44

Elektrisches Lothanninbad
D . R . G . M.

(Patentiert in vielen Staaten ) , vielseitig als sicheres Heilmittel
anerkannt bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Geleuk-

steisigkeiten u. s. w.
Ferner empfehle für alte Herz - und Nervenleiden

— Aohlensciurebäder ——
unter Anwendung eines neuen patentierten Apparats , sowie

Sool - und Warmwasserbäder.
WM " Außer Sonntags täglich geöffnet . HM

Gsppirrger LVafsev
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhe« der Luftwege ««d Ber-
«« -«»E !, daurrngIfiörrirtgett. «« » SMM

Mit Heister Milch Ausgezeichnet wirksam
vermischt. Z »r Förderung desverunMr , Stoffwechselsern vorzügliches bei Magen -Katarrhe»,

Lösungsmittel . Säurebildung re. re.
Niederlage:

C W . Lutz Rachf . Altenfteia . Tel . 5

s cv ^ L <d
2 o - S A

'VVsLsArossLsssl1ra .LT

in krsliriliK (Lasen)

altbekannt surob ausesroräentlivb gute öesienung . ser vielen
tausense von Abnehmern in Württemberg uns liokenrollvrn
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine ' nicht verfälscht sind
und ver- 3 l4 a fä/oina Ein Alter Wein ist für
schickt nur »V VINV . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig , was jeder Arzt be¬
stätigen kann . Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahn¬
fracht und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist ; die
Fässer werden geliehen . Probefäßchen von ca . 25, 30, 40 und
50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner Proben
und Preisliste wende man sich entweder brieflich direkt an die
Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind :
'
VVeisszveiK zu 65 , 70, 75 und 80 Psg . pro Liter.

kotzVL ! » zu 65, 70, 80 und 90 Psg . pro Liter.

WWWUMW»« » « « ««

« ttenftsig.

Spiritus drvat. uud ttis

Benzin
Salmiakgeist

Camphor «.Naphtalin
Salmiak

Salpeter
Ehamillen

Eibisch
Sützholzsast
Pfeifenerde
Chlorkalk

Panamarinde
Cremfarbe Wg

Glyzerin
Gelatine

Weinsteinsaure
Natron

Himbeersaft
Gummi -arabikum

- Dextrin
! Wirnerleim
! Pappfiärke
- Nreide geschlemmt u . in Stücken

Puhsteine , Silbersand
Schmirgelpulver

PuhrXtrakt u. Geolin

Wurmsanien
Wachholderberren

Alaun

Glaubersalz
Schwefelschnitten
Bora .v in Pulver

Salmiak „ „
Fliegenleim

Fliegenpapier
Mäusegift

Bremsenöl etc.

empfiehlt billigst !

Liktilj 81 z jk. !

« ttsnftstg.
Von eingetroffenen gröstere « Sendnnge » offeriere ich:

1i, MWeiMmieM
feinschnittig , haltbar , '/» , V? und ^

4 reis
in Kisten von 30, 40 und 50 Pfund ä 36, 38, 40 Pfg.

bei 10 Pfund Abnahme je 2 Psg . höher.

fft . vollfettr « Staugenträse
^/4, und 3/t reif, in Kisten von 30, 40 und 50 Pfund
ä 40 , 42 , 44 Pfg . , bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Psg . höher.

fetten Emte-Schweizerkäse
in Laibchen ü 8—10 Pfd . 60 Pfg.
in VZ , ca . 4—5 „ 60 Pfg.
im Anschnitt 1 Pfund 65 Pfg.
bei Abnahme von 2—3 Laibchen 55 Pfg.

fft . vollfaftigs« Emmeuthalsrkäfe i Pfd Mk i —
„ fastige« Schwsizsrräf « i Pfd .— 90 Pfg.
ls . fstts« « chwsizsrkäfs 1 Pfd .- 80 Pfg.

fft. « ützrahm-Tafrl-Buttsr
8M" ls . Centrifug«« raf <l-B« 1t«r ^WW

zu billigste « Tages -Preise«

VLrn . SursLaröl jr.

mästet schneller als sonst Schweine,
Geflügel, Kantechen und andere Tiere!

Echt nur , wo unser̂ Zwergschild aus¬
hängt ! Verlangen L-ie das Büchlein
„Ans der Praxis — iüt die Praxis"
kostenfrei vom All - in . Fabr . M . Brockmann

Chem . Fabr . m. b. H.,
Leipzig-Eutritzsch SSf.

' ' '
ieim

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Altensteig bei G . Schneider,
I . Wurster ; in Berneck bei Joh . Grosthans ; in Egenhausen
bei Fr . Gänstle „ z . Ochsen '

, Bäckerei und Mehlhandlung.

spmel ! Luek Linoleum-
: : untsi-IsgLriemen : :

ksrner Krallentaioi ' ans pitoh -kffne nnä Daune, sovie säwtl. von

Ü8V.
bsnötiAtsn "Warsn smpksdlsn 2U biliiAstsn kreisen

Orat L Xodlsr . ÜMjiksLZö - ü . llgdölvgiL

Oorsntlsilsn. Dslsxston Isr . 1 .
'

A l t e n st e i g.
Eine sommerliche

Altensteig.
Ein jüngerer tüchtiger

Wohn « « - sägsp
mit 3 großen Zimmern , Küche, Speise-

'
^ >7 ° rt oder , in 8 Tagen nach

kammer , Bühne und Keller hat auf Kiruach gesucht . Näheres bei
- - - - - Adam Bauer , obere Stadt.

Eine

Aschirr

1 . Oktober zu vermieten
Kameralamtsdiener Meeh.

Altensteig.

Eins Wohnung „ . .
für eine oder 2 Personen, sowie ein gut ' noch 8 uVlvrgAvupg in ein

i besseres Haus gesucht.
möbliertes Ormmer j NähereAuskunft im Gasthof z.

hat sofort oder später zu vermieten . ! „ gr . Baum ' in Altensteig.
Wer ? — sagt die Erp . d . Blattes.

Psalzgrasenweiler.
Bei Unterzeichnetem kann , solange

Vorrat reicht,

Lägnlch
zu wesentlich ermäßigten
Preisen abgeholt werden.

HrV « r «rirrr Keze « .

M 8Ü88
sicht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
v. Wergmnnn n . ^fladekeuk
Preis s St . SO Pf . , ferner ist der

Lilienmilch-Cream Dada
ein aures vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sommersprossen . Tube SO Pf. bck
Apoth. Schiler , Johs . Kaltenbach.



Schwarzwälder So « utagsblatt.

444444 '4 '444 '4 4 « 4 "44 "44 "44 "44 -44 -4

Altensteig . "

r kahrrääer
beste Marke«

in großer Auswahl empfehlen

Gebr. Acker« «««
Fahrradhandlnng.

Einige guterhaltene , gebrauchte

AaHrräder
. . .

geben billigst ab
die Obige «. 4«

. 4*
4 '4 '4 "4 4"44 "4 4"4 4 44 '44444 4 4'444 4'

Nächsten Montag vormittag von 1« Uhr ab habe
ich einengroßen Transport

tkiWe Ml- «. SW
klbimeii und Me

in « Uensteig im Hirsch.
Liebhaber ladet freundlich ft ein

T . Hirschfelder
Rexingen.

Am Montag , den 27. Jnni , von vorm . 10 Uhrl
an, bringen wir wieder einen große « Transport >

« Aber , Aühe

rNilchWhe und

traeiztigo
im Sasth . z Lamm in Attensteig zum Verkauf, wozuj
Liebhaber freundltchst einladen -

Wolf L Rubin Zürndorfer
Rexinge«

Lorenz Luz jr.
empfiehlt:

Altensteig.

Mein gut sortiertes Lager in

ÜM . k!« «

roh und gebrannt

- U
'
^ LES

offen und in Paketen

8eIMüIsü8

bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Vanille, puljäingpulver
ksokpulver unä 8slio/l

unll öonbons
in nur feine » Sorten.

utsutöüko

Berneck.

Ein Quantum

hat zu verkaufen

JohS GrotzhanS.

S . Ilallsr , r »Lor - LsL » a
Lieuleskr. g Iel -145ö.

Odsrrsurzsn 3 W sicb . ljE -üe j

liEdssisn .ilsiiesmhMMl
iliesilLkdüIMellMii ' i

VeilsnW 8i? preiLiiULS
^ M midiuIMe LöfSsicke.g

suiiiiider llsrifzlirer - ke - s
üsi-ls -u LuottsrUkel. Ms- mssckl^en, Ubren etc.

kostenlos von öen ,veulsrMsmIksdkraa-VVerken I
Ltigus »5tukendrok .kindeckl
ÜKerreLu.gröuieL fskrlsäksu; VeutMüstäs . s

Nollv ! . tlnü sammelt im remticd geglStteien Scbrein
vis sobimmerncte Rolle , clss sobneeigle i.eio.

(Lctuller : „vie Vlooke" .)

vustig uncl irisch soll stets 61s RSsebe sein , klsdei von dlotsn-
wslsser stsmkeit unll sobimmernpem 6Isnr >

vsru dsosri es sllerülngs grürster !^ ^ ! 6 ^ 6 ^ 6 ^ ^^ 956 ^ 16
unci sorglsitigsler Lebsnlüung beim Rssobsn . Lin susgersiodneles Mittel diertür bietet
sied Ibnen in

üss r I ! . dsliedlsste , vbersll eingelobrts uncl bestbeuvSlMeste Rssokmittsl . RSdrenkl
dsi üsr ?. lloo RsLLdmeidocls üss üeweds sodneil rsun uncl mit üsr ^ eit vollstSobig
2e .'5iö ! i v^irü . c-^ in k'ei'sil cüs sssser beim Rsscbsn niobt im Lermgslsn sn . weil kein
llsiden unä 6öfs ! en sl-Iorpei ' lioli . ?er5ii wSscbl gewisssrmsssen von selbst uns rwsr
iepigliod oulod eiomsliges , elwa lisldstüocliges llooben . vie RSscbe ist glsbsnn voli-
kommeo sein uoä solmesweiss ysworclen unü dssitri üen trisoben Qsruoli lter Nssefidleicbe.
— Irol ? dikLsr gerscieeu wuoclsrdsren Rirkung ist kersil absolut unsodScliiob lvr bis
RSsode uoci vöiiig ungefSbrlion im Lsdrsuob , ös gSnrlicb frei von Lblor unö «mäeren
sodörlsn uncj gittigsn Ltollen. liierlür leisten wir weitgebsnasts Lsrsnlie,

Sei gsne desonclsrs sclimutriger Röscbs kenn bis glSnrenlls Rirkung von
porsil puren vordenges rrweiobsn in lienksts öisieb - Sorls — seit oder 33 3slisen
wsi ' beksnnt — noed unletstütet wercien.

Reinige sssdriksntsn : tzsnKsi L 6v >. VÜSSSlllors.

» I«

-Mensteig.

OnrLvnIiydel

ktztliKiiödvl

kLelliKSvimelätzr

Xir8 (;1l6ii6nHL6i 'N6l'

ewpüMt

Karl stenssler 8vn.
inst , iivinr . iienssler.

Ww haben kommenüm Montag Morg <« von
7 Uhr ab einen großen Transport Vieh

Ne , Mime«
NW iilid Wa

worunter etwa 10 Stuck Schwarzschecken sind , in dir Stallung
z. . deutschen Kaiser " in Altensteig zum Verkauf und laden Käufer
freundlichst ein.

Max «L Hermann Semberger
Rex

Kirchliche Nachrichten.
S .Sormtag nach Trinit . 26 . Jnni.

Ev . Gottesdienst vormittags
Uhr . Nachher Kindergottesdienst.
Die Christenlehre fällt wegen Be¬
erdigungen aus.

Mittwoch , den 29 . Juni . Feiertag
Petri und Pauli . Gottesdienst um
9 Uhr morgens im Saal.

Methodisten -Gemeind e.

Sonntag , vorm. 9 */e Uhr Predigt,
mitt . 12 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein , abends 8 Uhr Predigt.
Donnerstag , abends 8V4 Uhr Bet¬
stunde. I Vorätig in Altensteig bei

Chr . Bnrghard jr . und Fr . Flaig , Konditor. l
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